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® 1 • Ddeefie herrê eitunz.

W "" »er äfieereichisch -nnAwlsche lagxberichk.

2 . idttftUch jadiejon wurden gestern Mruhrnbt mlliUw
Uatorr» iS >> Wu!***m. »«"Vf* zurück,»Worten, « eiderteil, de,
JÄf ‘£ £« Ä ““L **" W ' " nördlich«,. na dauern di.
Ituxen "«»>»' »» Uederoll. wo »» unseren
- " n?!?..>Vn, «e>ist. Raum zu gewinnen, uniernimm» der Feind
wiederholt«eaenangrtss». di» stet, dluli, zurückgeichlagen werden
? ^ ' " ' n.Ln ^L. r 2,rast, oon« aligrod oerluchten die Rüsten
2üd 'L!b.W t»>Schneegestöber» mit starken» rüsten»orzuftosten.
«r .Ä "" nacht«' » Distanzenh. ron,. kommen.7üO" L v !!?Atch unter , rosten» . r üsten de, « egner. in
«anmüin unb  Maichtnen,«wehrs,uer vollkommenzu.

«esächstlmnps""r'g' n Ironien keine wesentlicheAenderung. „ur
«ar « rzemg», herrsch, Ruh».

. . Der Stellnertreter de, llh»,» de, » eneroiftod,:
- ». chüfer,  Feldmorschalleulnant.

Ver «rie,»b»richtersm,„ r der .Reuen Freien
melde»! » er au,,i,b «, . Schnee,all ha» die Heftigkeit»er

» '•* nicht gemindert, Am wesllühen Flüge,, wo d„
scheu Ai^ lls^"  V . dl« Fntenfitä» de, russt.schen̂stn^ist« nochgelassen Um so Heister tod, di» Schlacht,m
? "">7 !". 88'!kv " dem vopkower und dem Uzsoker Post. vestlich
ük'M " ." ff »' » Iste» ruhiger . Der üusterfte recht» Flügel st!h!

>" den russtschen»rüsten gegenüber. Täglich
ä d iü !"efc®<.r,!ä,,un f.,n '2 w* 2' °nt Die Dauer»er

Rust«, passt». ^  "b̂ us'den. Um Przemy», verhalten sich»,e

pnßlands Verbinbung ml« der «ntzenwel«.
UN» m.'. - ""U"L. d' r » U''.N und anglünder. »ast » rchangel. kuni »a, w«ist, » ,er ins,,,, de» ungewohnluh m,l»en « »„er,
srüher al, gewühnllch sür die Schissohrt in diesem Jahre ossen
'N - '»« . " » «tst stch, ul» trügerisch. Im Norden Rußland, ist2!?!* ntu« ich »' «' 2n ilrchangei. k sank der

«ürmemsts» dl, aus 20 (Brat unter Null, am Montag srüh wnr-
« •*» « ull gezühl». » », nördlichen Minden ist stn.

n»°> Köl" zu »rwarlen. da Spistdergen am Montagmor-
ll*n 27 « rud unter Rull meldet«. All«, sprich, »asür, daß str
«rtt?n ' uud' al»  sanft ausnimm» und.chist
mfiffin 6 Sff ^ noch zwei »«, drei Monate gednlden

Me»Unterseebootskeleg.
fff- 1“»*").u» ' TZ .r '' rtr tr6,,nT  f “ S' uer. Da, Unter,feevoot verfchivand hinter einem vorüberfahrenven̂ ospitallchiii
droor di« « alterten sich eingeschossen hatten. W '

London.  Nach einer Illeusteru», de, Präsidenten der arnk.»
englischen Persicherung-gesellschas, « eure Otmui) soll sich der Lee.

engten Schi». K °,Ni .^ « i-l°n.7Psu' n7s .erü!,'," !.'.':

«wi» m  Dt muMt rntfUf.
We cngHMe presse bläss, gegen Amerika.

Da* N D" l>« d.l°n, einstimmig.
Ä kelnerlei Illusionen machen sollte, daß irgend»m

Ü* 1P. » " -ft , 'g.n di. englisth-,ranzost,che Erklärung
ÄmraT̂ eäu,!' ', »"? ffnn**- D"- P" " st" ren süniUiche?

»an oornherein al, wnz sruchiloo deirach,»» «».
. . “W ?-"* • ** * Je«» den » rix unter « u. nustung der See.

und slch üder all» Protest» der Neutralen hinweg-
®‘“ WUjM ersähe«,, wie tief England. Schw« ,

l«ch. daß di» «ssentUch» Meinung der Neutralen
all?7 « .7̂ V » " müssen un. daher seid,, mit
Sto Luj .^ f 1' r b»"a, »n. daß die, anderen Mächten Un-
SffwlSL' 1' t r .mii2!L ab' r •*# ' ««l 'chtal». un,« eÄrÄ ^ .4 ,,irt̂ un,tt

Die französischepresse sesundlert.
« » ". drück, ihr. » esri«.

ü?'  en,l«I» .,ran̂ ,Ische» , », , u» und »rNürt. daß ,»
me « stich» hstder Regieeungen war, aus krln» » aske,u verzichten
n- lche gestgne, isst dl, Unterwersun, »eutsthland» zu deschleünstÜn.'»
«aldin»mu"a," b »" ' Derlingske Tidende" »rsühr, au»

Ä " «^ ! b?.u .Ä "suu »ade erklär,, er sass» di» eng.
Schis,? »,. Lü in̂ wonoch amertkanisth»SXhr ' in.V, . M« »riegozon, h,neinwagten, die» aus eigenegftj & SüC “*t«BÄ *sjds;-
8üm ' au« °8'. » ÄniH r ^ ‘"Bak.l,nb* Lulltüng »innehmen.ÄA : . . Ä 'uiss« der m»d»rnen « riegsührun, ondere
WM "ach dl. °ä„.rr«h^ chen Rq,. ,n de.
R . . C « E ! d âml« " laden werde, müßte
«tllon * «enderun« der »rlegeges' str de,ressen.
dl» « eedültn!!, 1« ».V » 1 °"mnihi „ und had» erklärt.
s>e>»n !̂uk^uJSIh&JSL l»n. dir »onarest.U'wEfttmmte Zeit zu verschiede,,. Eine Aussicht, da» di-
Ausfuhr von Baffen und « unttion verboten werde, bestehe nicht!
ft<«if?ik? ^ u« t 50* Mailänder Blatt „Lera" nieldet„och den

uttterbÄLe ÄÄiÄöü" ' «ork: Da. Staatsdepartement
wecht̂ tnÊ L ^ Î e,, „eutralen Staaten Europa, einen Note,,.:X !ä;  L ESJS3SSÄ assr* ' - °- -
k,-äst »jw ?“™
»stantten ?m ä>aa? 'l°n»' »ud d«n omerikol.i chen
V»r« l»un. .^ .k. .V. b b" ' "' »? «" '• »'»' gen in Lachen der
S« «(ltun«»nuiftiulm,n der Dreioerdandomächt» «ine « e,pr«hung
und ^ ô nK . «L !L ' '^ ' " "? ? " dolländischenR. .d« . ,.ünl.de«ä»ô >. " " >" m dringenden Ersuche» an di»
denR»o » m,̂ .? wenden, möglichst « enicinschas, mit
ohlWrti« .« M 1 a"b" " neutraler Staaten Schrtür gegen die de
M 'ZZ* 1 z» «un. Der .Rieuwe Mourant-
^fali » ?n »̂ « »"r'.ü." ' Z1 mtn .  Maßnahmen d,deuten R»!>i. »n. NN»»" und druialfter« edeutung. gegen
°°r,ehk? mN !l" m,l,Kd̂lgun , ihrer Ledenoint. ressen?Ar,

oertr̂ u^ I ' uts ziarl.  z . März, » ekanntmachnn« de.aertretenden»heneralkommondno. Etn seinditcher Flteaer ist aele. r»
Lk / . mT'« ' ^ ' "7 . und ha. »r.i' « omden aus" die « 0.7
sadrik geworsen. Der hierdurchentftonden» Schaden ist „ rin, und
S?iM? 'ÜÄ b b‘r .? "kb7 " l"" Weisê f,-' ,. " « ',»« ? « n.
morde,n" ^"' »cr« find durch da, Echußkommando oerhindei,

... ® s. Die hier durchgekomnienensranzolilchen Jnnaildru
»Men den musterhaften deutschen Lazaretteinrlchlungen und den

1!,l ".un*tn »" deutschen Ehiruegen Ln »d°" Ä
«ürtfen. *' ° Deutschlanderlernte deutsche Aolk".
^ » ü ' n-.. L-ut der^ älnisthen Zeitung" erklär, der . .stoagsch»
° u' °n .. »u den » erslcherungen»er englischen Regierung. e, ,e,
di» » ildun, «ne» st« r» von drei Millionen Mann deadsich»,,,

ta* '"-lsthe « Dl, aussorder« die

WBnn ,,ar, *n b,tr48' bi* ^®bl b** ' Nglischen cheere» etwa llllllllllll
na. Kopen ha g en . 4. März . «National Ttdende'

sagt in einem „Die Schwierigkeiten. Mtllionendeer- *u (ifmfion'*
üderschrichenen Englandh?» erL ^ .» '. . b» L.
ttg». neuest« » , julammm drei Millionen Mann, zu schassen Ein
"̂ " , - " b »d " nicht nur au« Menschen, sondern auch au» « riea».

?iü.VB£ün* **b,,brt' Dt» Fra, « ist also, «er En̂ and da» ersor»,r.
Ich» Kriegmnaterial deschassen soll. Dl» « erdündeten ftnd hiereu
«ü« °l'5*7 anbf' da ft» selbst Materlol brauchen. Di« grüßten
stassensadriken»er » ei« ftnd nur in Deutschland, vesterreiw.

Ungarn und « eigien zu finden, ismerika ist aus größere Fad«,
kation nicht eingerichtet. England Ist daher aus di» eigen» Fadri.
“Kt » «rd. nach eingehender,. rMn , e.wäem Jahr draucherr, um etwa eine Halde Million mi7 aunuh.«.
n!* ,*UhU,' n.i n * " ldrderlich, Munition könnt» selbst,n dieser Zen
Ai d' r êst.llt werden. Di. sterftellun, der »r,°rd,«ichen« r
!!!!Z%l, märi,  miudesten« zwei Jahr» in ilnspruö, nehmen, ga»,
?»Ä»u- 'M« i.mE b' " " Material, wie Patronen,aschrn. Eu?
»mi» o,^ Mm Unisarmen. Lazarettmaterial.
in « eTchnun»' 01,0 Absperrung England« nicht
in » erechnun, kommt, kann man nicht einsehen. wie e» England

glücken sollte, wie reich auch England an « old sein mag, ein der-
artig», Millionenheer In i ’i Jahren wirtlich brauchbar au»»i.
rüsten, wahrscheinlich wird »« l.nindesten« die doppelt» Zeit dazu
gebrauchen, sodaß llleußerunge» oon «nglischer Seit», daß der strieu
drei Jahr« dauern würde, wohl unzweistlhasl mit Rücksicht aus die
genannten Schwi»«gk»i,»n , ,fallen ftnd.

«in Vorschlag jur « Ale.
Pari «. Die Deputierten« oug» und Eaftelnau haben eine

illnsragc an den Minister de» Au»wä,ii,»n gerichtet, ob ,» „ich,
angedra» , war». Deutschland und Vesterreich-Ungarn oorznschlagen.
daß Frankreich di» «vpslê n, der dortigel, französischen« riegu.
gefangenen bestreiten und durch Lermittiung und unter « erani. »
Wartung eine« neutralen Staate« durchführen wolle. (In dl»,er

11,81 b0* menschenfreundlich» Ansinnen an da, deutsche
«olk, ins»,,» de» Au»hun,erung,kri,ge«. den England und Frank
reich gegen un, führen, allein zu verhungern und zuzusehen, wie

' ' - '.'zöftscheu« esangenen in deutschlapdau« ihrer steinwt unter
der Aussicht von Neutralen dick und rund gefüttert werden. Wenn
man dies», Ai», erreich»», könnt» man den stungerkrleg sa um so
rücksich,»loser führen, ohne« »wiss«n»disse. daß di» eigen«, Land»-
leut» mit darunter.,u leiden hätten. Man wird gespannt sein tön-

h*r !y,rr  D' lcasse« der Anregung folgen wird. Daß der
»orschla, abgelehni werden würde, erschein« selbstverständlich.
Uebrlgen, können sich die Franzosen beruhigen! Ihre in Deutfch-
hungern' i 8"" " brauchen sobald noch nicht za

Oolsnüs crsrmsnlA.
Ueder da» Schicksal, da» di» « erbündeten Deutschlandauser-

ou»s!ihrt̂ b'" b" b" Pariser ..lemp«", indem er folgende,
Dt" '" Deutschland nach dem Sieg» der Berbündeten UN» trotz

l.m? w "«b b" lleringst» «u.süh, d,hielte,
sein» wirtschastliche straf, zu behalt»» oder st» in v»rh«l«ni»mästia
,"?b' r Au'uns, uuederherzuftellen. so würde unser strästmuswand
sein wirkliche» Ziel oersehlen. Da» Wiederaufleben an Wohlstand.
^ - --r^ ^ ' tEtand her Ving» »inbrächt». würde»» instand setz,-.,,
schnell auch sein» Militärmacht wtederherzustellen. und di« « esahr.
Nch kür 1̂ 0 " « »b b' l' Ula" ' *"»«W daden. würde al»b°ld
sich kür die m>nz» Welt von neuem erheben. . . wäre „ |,iblt
aus' st»? m»,',ä!»m" ' u' ü ","b "'bebende , Deutschland zu zwinge,!,
lotläwlük̂ s .Ä4' Ueberlegenheitzu oerzichten. so läge in dieser
totsöchlnhenStellung doch immer noch«ine wirkliche Geluhr sur
?,,h"' lbf[n Pattonen. In unserer Zeit, wo da» gan̂ inlern»,ionme

H man lagen aus finanziellenund st»nd»l»int,ressen br
w.nd,7 ». h- b 'Mi""" « r°, edenso heiß und no,
M' 8 i" al» der stampf um Ideen, kann di» wirtschastllche strai,

,' mer Nalion oon nahezu 70 Millionen Menschen
»in» Ar, moraltscher sugemouie zu sichern. Der politi che Einstust
«7 » '. °°" dem wirtschastliche., Einslust, und Europa darf
ÄhÄ U Z '" "iL * unter I>ie moralische«ormuntzschas,
lärüü̂ l u ^ *!£ "; un̂ öen, e» sich gewaltsam von seiner Mil,
torischen Vormundschaft brsrrit hat.
Sinne"d,." ' !r. .̂ ''-^ '"'b' " b»>m Frieden. sthlust nach den.
? ‘ -Dem»« daran fein wird und wa» nach de». « ,griff
lNeuwiruü Ueder»,nstimmung iibrigen» Mi, den « orre» UN,
b' ° l7d » -.mieküchr A,„ - de. strieg.» . . .
In.V.H* i "" "ich«»«» für immer und ewig, nicht- nur
tollt,Ich UN» militärisch, sondern vor allem in der vuelle seiner
! ' l Mach.IIeUung in seinem wirtschaftlichenDasein. Man
!» kann au'm'm.»' ' ;r ,cln nur dankbar sein. dem.
l , " “ ? ander« kommen, al» er »» mit der Abrechnung
meint, und daun wird man firt> in Deutschland dessen erinnern *

preußischer Abgeordnetenhaur.
e .tzuna vomz. März.

Ministerlische: B.-srirr
6Ä7 ifhr£ $ £ £ * °ie

®egens., „d der laaeoordnung ist die zweite« rratuna
aea»!?Ä !" ' Uder die Niederschlagungvan Untersuchungen
!»ea ? ' ieg»>' .lnkh>n.r. Nach der Vorlage sollen Unters,Ichunorn
I? »a? k» 7-!"u üegrnwärtigen»r.ege wegen standlungen
m a>?ra.b7 Uinberusung zu den Fahnen begangen worden sind
wc.,̂ ,?e u» .i? "0°s m-ch dann n.cdergeschtag»,, werden könne,wenv pe bereits ringelcUet sind. Der Geiedentwuri wirv
n°,nn,!n.""B °d "° Debaite 7,noeränder, ang».

E» folgt die zweite Beratung de» Justiz.Eta,,.
lungen' drr' sto.nmission.'' *™ ' b " '4" " lib" b,( » » »- »d.
h»k a!Ä7 ""i>'" . Dr «eseler:  Wir Juristen sind stolz daraus
ch? « elä» lür !!!.'1' 7,'' .M'" ' »» b- Aa»> im Felde ,»eh?'de da» Vaterland einseften. « ei Anslellunae» und « »» "irw &
üchcn Ae,°7n t,aa>  mcl,r f(d>°"""" 8" ' ' i>a»" >al. in gewöhn.
ist n̂ k-ln^ a<$l? " b CJ m <ka"l >: On unserer Jusstzoerwaltuna

.^ ung h,n ein Stillstand zu bemerken Eine
Spezialberatun8 über d„ ,e„ Eta, erübrig, sichD>' D.H-„, wird geschlossen. 8 m
Dunh"de? W ' »7 b"be!'^ bemerkt Abg. Dr. L , edkn echt tSoz>-

N b.dau7r? lLst',ch nicht",!.' nicĥ eingeheni

Der Justiz-Eta«w.rd genehmigt.
für Mestpreüsten iTvoV" b" -ftammisston
der st-u .mm,-? " " ' b,r,d)tCi ,ib,r bie « -rdaad 'un«. ,,
«.nwÄSff » *' “• Scharlemer:  Aus den

in de.' . LLuL ."n'^ .i'g7Lün Äu "n7 "°n.» ' L .̂ u'n'-
bezugl. der weiteren« rotverteiiun, zutressend ist. daß »» sich muh



Km Ififctnl » der BeslanKauittahm « ooiu 1. 8edn >,r diele»
Oabr«« an sich hätte „ mögllchrn lasten. die hiohen ge » atton  van
225 (» ramm Mehl pro Stopf und lag mit « üriöubehatttm, Kß
aber mit » ückslchiauf ein» sur alle Fälle ausreichendeRe serore»
a>« notwendig sich erwiesen ha«, die Ration aus 200  » ramm
hrrabzusetzen. Dies, Berordnung lst IMosrrn n» t
sianden morden. - 7» « sich um Luv ^ r« nm
durch Zu» »' »on SattofMn , fl »j«t. «Baffw y| m. ln . » >r«M ' .
295 » roim5 « rat ergidt . Mn « « esorgnsift Kß Ros»
eine Benechtrlstgimg bedeutet, ist unhegründet , K di« » es
ausnahm « ergeben hat, daß talsiAsich . xmiß, « »
banden ist. ladaß dt» undetNUIleBiä J begeht , daß wir Kttch-

. . . . . in der Lag. Wna | ttW,
van den Mückgelegten « »leroen etwa » , u erübrigen , » «tla » ..

Der » tat der « nlifWi

nuiivui >1», jvvwp v««
rammen und daß mir voraussichtlich » o

nrfcivvi » »«•»«* O" o- i k
ner w.ai »er -. .».. 4lnvg »EkommUIlan wird genehmigt.
Nächste Sitzung Yreitag » Uhr . Essenbahn-Ettzl

lrirdigtud . Li , orusichrn Schilder erscheinen überall . amPiatz
Broucker prang » di« attKutsch» « einstabe. und msiten aus dem
großen Bauiaoard Isindige ein ßoiq große» Restaurant sich inX BuchlwKn nunmehr ck .Restaurant chindendurg"au.

l niemand ntmrntßinstaß daran , Auch in sranzösG « , « reilen had«

Wr ? ° an ?A . nn . L' hK7 KJ«

(anal In Kn *7,et »l» um den Rartzbahndas ft»«» deutsch, " redet
aber seht absichtlich nur sranzäsisch: ich hatte in meinem Haiei zu
meinem Arühstück sechs >miiu «r um mich oersemmelt , di, mich aU«

. solchem Boden tonn man wohl mit atel Düng » un _
1!»emiis , ziehen, aber anzuratenwäre . da» erfte Sahr mencher« o

inüse zu psianpn . besonder» Schwarten nicht. M . ein« .Hz> Mft «>
«isi .rbod. ch Konspruche ». « OM.. .» « • «22HBfBrSS

Äuf 5 bi» H .
bahnen van )« 10 Liuadralmeicr.
ch«n
bahnen van >e tu uuauiumi . in . y -i~ - :
I M«et von 10 Quadratmeter siir Küchenkräuier, Salat usw. - -̂ .

Der Kaiser an Oftpmtra - 3 « Erwiderung auf hau oom Pro-
vituiallandtchidkr Pwoinz Dstprrußen an den Kaiser gdsandt»
r>uî igung »let»grammm ist vom « aiser satgend»» ? ,' i«gramm zu-
aeatnaen : Dem oftpreußifthen Peovinziallandlag danl»
uchs, |ur die sreundlich» Begrüßung und die treuen Segeniwü n^ e.
Meiner glücklich vom Feinde desreiten Provinz vftpreußen und
ihrer schwerge- riilteu « inioohuerschast bei der UeKewinhung der
großen « ri. g. fcĥ . n nach Kräften eine durch,reisen d, chisî . zu
leisten und »uniichö dal» wieder geordnet» « « hülmsi^ heezusieu ^ .
ist da» mir besonder» gm - erzen liegende Ziel meiner lande«
ulllerlichen Fürsorge . Wilhelm H. _

JSWW § r;”S‘ ai3 r.» Si

>PB tut. London . 4. « örz . Wie . Dalli , (khrvnicl , meldet,
werden di» MoßregBn Kr englischen NrDimm gi ' gen? " . Rl 'a.
holmißbrauch darin bestehen, daß di» Mrtschgsieu iw WWWJJ
Land» nur van 10 Uhr morgen » bl« abend» 0 Uhr asienhalten
Dürfen.

Om  tarnte * rit8»lW-
2 » einer schiinen Rede ha « der Landtagoabgeordnet « R ^ ie-

ruvasdireltor Dr. von Hiebe « . vom Kutschen Krieg gesprochen.
(kr hat immer zu densenigen gehört , dt» wirtlich etwa » i » sagen
haben, und sein« warmherzig » Art , wohldurchtachl » Ding » au»zu-
sprechen. hat ihm stet, die größte « ustnertsamseit « sichert. Sei.
nerReK entnehmen wir di« folgende Schsußbetrachtuug.

Wo » soll Kr Friede  sür an» Deutsch» dereinst aus sein«
Blätter schreiben? Sch will nicht reden oon Kn äußeren tkirun-
gcnstnasteü. aus dl« wir hassen mögen : K , wäre versrliht und ist
nicht meine » Amte». Rur dg» eine : dieser Krieg kann nur mit
einem Frieden enden, Kr solchen Kamps«» wert ist, her ö«n8r » -
iern am « öltersrieKn für immer Kn Arm liihmt und un» sür all,
Zukunsi vor derartigen Uebersölleu sichert, « in» erstarU. uu»
vertieste Freundschaft zwischen Deutschland und 0 » erreich wir»
ein» breite und gesichert» Grundlage der mitteleuropäischen Staat ».
und « ulturarbei « schassen, und , » wird jeder wlllkommen sein, der
an dieser Ariteit sich ehrlich beteiligen will . Dann aKr : wir sind
unserer Slrbt it und » rast zu sehr inn» und N »r gewarden . um
un» erst betrugen zu müssen» Kß wir so sein dürfen wie wir sind,
und w,r werdni lernen , künftig weniger sehnsüchtig nach her « illi-
gung de» Auslandes zu suchen. Da» ist »in» Lektion de» Kriege«
insbesondere sür manch» oberen Kreis». , . . . . _

Schlichtheit und Einfachheit sind von je Merkmole Kutschen
«eschmaik» gewesen . Und , » ist Kutsche» Wesen, nicht ouchr zu
scheinen al» .matt ist. Seien wir stäiz aus die tmverüußersichen
Werte deutscher Ar» und deutscher Kultus
inneren llkegensösie ln unserem Volke schwinden Krajita
„mildert iverdenl wie hat Kr Krieg au»gl«ich,nd «' wirkt ! Li,
miteinander aus demselben Stroh geschlafen, ln KmstNbenSchüßen-
graben gelegen , Schulter an Schulter dem lod in» SefirK ges»Kn
— die sollen so fest zusammengeschweißt sein, daß kein» ReKnsoe,
itnd lein » LeiKnschas» dies» oölkisch» (kinheit mehr stören kan».
Kein ander», » oll hat durch Jahrhunderte Hindus um sein Wer,
den und « «stehen und Zusammengehören sovisi » lut und rrlliwn
vergosien wie da» Kutsch», vemgegenüber sind chle unsere sonsti-
gen « egensötze un» Unt . rfthi. de in Partü und » onseWn . S tand
und « eeus untergeordneter Art und sollen nicht beherrschend sich
in den Vordergrund dröngen . Am SeKlhen unsere« Reich»»
hängt unser aller Leden . Wir sind all«, alle ohne Unterschied mit
unserem Deutschen Reich au, V . Kch und Verderb verbunden . Da.
hat un« dieser Krieg Mi» biuliger arziehergewal « aus» neue gelehrt
und da« soll auch nach dem Krieg« nicht vergchsen weinen . So.
ziale Versöhnung , sozialer FrieK soll UN» auch im Alltag «l»»en

b' B, Xaüi «nK haben in schwerer Zeit jenen « lauben wiederge-
sunden, Kr höher ist al» all « menschlich, « ernunst und Kr UN»
an den ewigen » ott und cherrn bindet, oon Km olle» « ut» un,
«roß « kommt. Die religiösen Urpsühle , »ielsach o^ dunkett uns
verschüttet, sind wieder leKndig und al» Fundament « der Kai-
scheu Seele wieder fester verankert worKn . Sie sollen bleiden.
unoerrüttt : nur aus ihnen wird Deutschland auch eine neue geiftlge
Macht in die Welt hinaustragen.

Möge so über der Pforte de» dereinftigen FrieKn « da» Dtch-
terwart glänzen:

Und es lall am deutschen Wesen
Einmal noch die Welt genesen!

und wahr werden , wo » Schiller prophetisch pschaut : . Jede » Volk
hat seinen lag in der « «Ichichte, doch der lag de» Deutschen ist
di» Ernte der ganzen Zeit !"

Da » Keuhigl « Vrüjsel.
Mau erzählt Kr >RH.>« «sts. Ztg ." au, Brüssel:
Die » erhöftnisie in » rüslel beruhigen sich täglich mehr unter

der ruhigen . lesten und gerechten Hand de» » rüherrn v. « issing.
Dir « riesiräger vor allem bequemen sich endlich zu arbeiten.
Ratükltch. bei der stark versranschten » evälkerung ist Feuer unter
Kr Decke: aber äußerlich unterscheidet sich die Stadl kaum von
Slnitrerpen oder « rügge , wo die vlamische » eoölkerung mit Kn
sheutschen sehr gut auokommt und sich ja auch in ihrer Mutter-
prache sehr gut »erftündigen kann. _

Unter der - and wird wohl überall gehellt , wenn auch in vor-
sichtiger Form : vor allem konnte ich an phlrelchen Stellen be>
adachten. daß jeK Schuld de, » ürgertum , an Kn » ömpsen
immer stärker und sanatsicher abgeftugnet wird . Al , ich durch
Dolhain kam. zeigte im Abteil ein Wallone , der sehr gut deuisch
sprach, aus da, oberhalb limend ». stark zerltörle Limburg und
sagte: ..Schrecklich, so «ln schön,» Schloß ! und die armen - äuser!
Mid die Leut« haben nicht, getan !" Da erhob sich plollllch Mt Ab-
teil eine Daminftimme : . 0 ditt«, da, weiß ich besser. <e» war eine
mit ihtrm Rann nach Lüttich zurückkehrend«: Dam », die im « nsang
des Kriege» hatte flüchten müssen», . mein « ruber war mit dadel.
Er schrieb mir, sie Hütten in Dolhain -Limdurg Schreckliche» tun
müssen: die Limburger hatten sich acht « erwundete direkt zur ver-
psiegung ausgebeten : am folgenden Morgen fand man alle acht
aus ihren Lagern ermordet vor : den meisten war der - al» durch-
schnitten Voraus sind natürlich di« schuldigen « »wahner har' be¬
straft worden !" ver Wallone war daraus still. Ader hier in ganz
Brüssel geht „ überall : . Dl» armen Loewener ! und e» war doch
gar nicht» vorgesallen !" <E, wöre daher gut . wenn di« deutftK
Regierung sich da» Material gon , ur " “
vssentttcht, sobald Ruhe «iuge^ogen ist

Baden » bereitet man ihn zum kommenKn Lahr al» « emüsbland
aut por. ^

* Da » Direktorium Kr R«ich,oerjicherung»anftal « sür Ange-

de» - etrenvolk «» ausspielt . . . . .. . .
' « och ein» Kleinigkeit : Sn Kn « chaulöden. sowohl am Nord

schreckten aber di» ungeheuren Preis » zurück. Die einsachsten
Marken 20 - 410 Eeulime », ja di» neuesten « riesmarien mit Km
König Albert , di» einen Reuwert vou wenigen llenlime » hatten,
waren mit 2 Franken ÜO Centime » ausgezeichnet ! Wie» still»
Zeichen ist mir wichtiger, wie viel » BerÄe : ich ichUchedärau ».
daß die « »tzijer Mit dem Aushären van « elgien . ml» Km « er-
schwinde,, ihrer « rtesmqiken rechnen.

yottaflal
« « na . Lyon.  4 . « örz . Rack, « iüttertneldungen au,

Madrid nimmt di« rohallfttsch» Agitation ln Ponugal >ö«>ich »u.
Sn Kn Straßen Lisiadon, komm» »» hüuslg zu Zusammenstößen
der Polizei und de» Militär » mit Kr Zioilbeoölkerung . Matt muß

I sich aus ernste Ereignlsie gefaßt machen. _

nt MINM*<Wta«tN-
BieKlch . bin S. Marz ISIS.

Zeich«et Kriegsanleihe!
«c SUchAAAgKsri» e«W •« Jwltag . 1«. » «tj,mittag» 1 Atzt.

- Heule ist der erst, Ausgabetag der vrotmatk » n. An
den Ausgadesteiien warten die Leut» geduldig , bi» sie die Legitt-
mationskarten und die ersten Marken detoqunen . dtk chnen «n der
nächsten Woche da» Anrecht aus Brot - oder Mebteinkaus geben.
- • » - — 1- ‘»̂ 1, warten an

OrteauflKqunt uno oie ijtittn wimutHwiw » »" »
als Folgeerscheinung in unserem Wir1schast»leben, name^ ..̂ -, -.
den ersten « rleg »mona, »u. eine größere Slellenlssigkelt lwn An-
oeltellten mit sich gebracht, die iedoch ersreulicherwelse in der leg.
ten Zeit wieder erheblich im Rückgang begrissen erfthelnt
beianber» wichtig, die bisher oerstcherten, teilweise no$ stellenkdsen

1 Angestellienaus di» ges«glichen Bestimmungen ausmerksam zu
machen, die ihn, » für diese Zett »ine Sicherheit zur verhindeeung
he» Eriösch« ,» Kr Amoarlschast gnoöheen . Ikinen salchen Schuft
dielet der 8 öü K » Veselle», der ftlgendermaße » laulei : »Die An-
warlschas» lebt wi »Kr aus. wenn Kr « «rstcherl» innerhalb de» Km
«aieodrrjahre der Fölligkett Kr '« r>iräg»,ad,r Kr  Anerkenn ung» .•s"
&4'ÄrgÄ “'S!ia ssEstsw .".
zeichnete» Frist gestellt « »rden. Spiter » PsltchtKItrög » können,
Weit sie nuht gemäß 8 40 " ^ ' berlüh sind, aus ve mtftunKkenVeiträg » angerechnei werde». Durch di» Aneechnmm led« die An-
wartschas« « I«h»r aus." Hiernach kann dem versicherien beim Er-

^löschen der Anwartschaft während Kr Wnrtepl « Stundung Kr
rückständigen « etträge durch dle Relchsoerstcherungoanftatt ge-

- « . eben, wobei fe* '««
_daß Kr « er

it In Kr firl » Abs 1 o . o . 0 . angegeben »» Feist »inen

inaurni w«it vuun »«•»
caifruna sich da, Material ganz umfangreich sammelt und ver«
• „ sicht, sobald Ruhe «tugezögen ist.

Aber sonst ist eben in « rüssel oon Deutchenhaß äußerlich
vichi» zu verspüren . Die klein« Bevölkerung ist ja auch »lamijch.
und die reicheeen « Ürner sisid in lhr' m anstngsichen Fan «tt>»mu»
itnd Uedermut gedümpst worßen . Die « efthäftr sind alle geäsjnet
und gehen auch, mit Ausuohm » Kr Luzusgelchäst «, ziemlich de-

E» geht zu wie Kim Petroleumeinkuus . » I« Leu
einigen Pusgaden di» aus hie Siraß ».

' Ein Einbruch  wurde in K « Rächt zum Donnerstag in
dl, Küche de» RestauraM » . lounu - bli« " am Ehausseehau» oerüh».
Dle Vieh » ließen Lebensmittel mitgehen und erbrochen »ine
Kasiette, In der slck> ober kein Selb befand.

• On der Rach, zum Dien,log um 3 Uhr fand die Polizei-
Rochtpatrauille »>n»n beltunlitten » onn  in der Rheinallee
siegen. Wie sich hernuoftelll », hott» er rin «ein gebrochen.
Er god on . Kß er in einer Wirtschost di» zu dieser Zeit gdzöch»
hatte . Sollt » die Wirtschaft »rmittett werKn köaaea , Kun hü« ,
Kr « esifter nach «tu Rachspiel zu gewärtigen.

• Da » (öenrraikommanha  de » kll. Armeekarp» hat de»
Zeitungen dt, Herausgabe  oder »erhreltung oon
Extrablättern  an anderen Orten al» denen ihre» Erscheinen»

uniersagt . ^ ^ feierte leinen SO. Sedmtstag »in auch hier be-
kannier Munn , Kr Rittmeister a. D. Ritalau » Hesch , BruKr K,
verstorbenen ' Sleinhauermeister » valenlm Hesch. Al» , tlemer
Jung » kam er nach Biebrich , trat 18S7 in» K,risch « H«»e„ «ia,
sacht IllöS mit Auszeichnung bei Sissingen und 1870 Ki Ehatillon,
wurde verschieKniltch uu»oez«ich»ei und wurde schließlich Feld¬
webel . Hill» »rat er in München in di» Leibgarde Kr Hartschiere
»ln, wo »r immrr weiter ausrückte und 1Ü0S ln den Ruhestand trat.

" Zum « eften Kr .Emden " - Spende  wird miwgen
abend ft Uhr in der . Reuen ÄKlsshäbe " »in Baieriundischer
Abend abgehalten , aus den wie nochmal» hiaweisen.

'Lehrer ! nnenvereinsürRassauE-  B - Eamrlag,
6. März , nachmittag» 8 Uhr jährliche außervrKittiiche MttgUeder-
vrrsammlung . (Siehe Anzeige .)

• Da » stellvertretende veneralkvmmanK deo 18. Armeekorp»
gibt bekannl , Kß alle S cha s w o l l « , ob gejchoren oder nicht, K-
fthlagnahmi wird und a » Km Orte bleiben muß , in dem sie sich
eben besindet. . . . . .

' Di» Militärvordereitungianstalt  K « 21. Ar-
meekorp» in Sabernheim im Kreis« Kreuznach nimmt sasart Frei¬
willig » im hslier van 1« bi, 1? Oahren an . Die Ausnahmebed »»
gütigen sind Kselbst erhättiich.

' ver « ezirksverband des R«gierung »bezirks WiesKKn und
seine Onstiiuie werden sich mit 20 Millionen an Kr Zeichnung
aus die Kriegsanleihen beteiligen und zwar der « rzirlsverband
selbst mir VA Millionen , di« Rassauische Brandv »rsicherung»-An-
stalt mit Million , di« Rassauische Lande »dauk mit 5 Millionen
und di» diassauische Sparkasse mit 10 Millionen einschließlich Kr
Zeichnungen ihrer Sparkunden.

' Laut « unK »rat»ocrorbmmg vom 5. Januar h». 0 «. (8 5)
biirfen statt « artosielmehl oKr sonstigen « artasselpröparaten auch
frische Kartosselu , Sierstenmehl , Hafermehl , Rrl »mehl »her « ersten-
schrot verwendet « erden . Oedrr Bäcker lst also in Kr Lag », Kn
geseftUchen Bvrschrlften zu «nlsprecheu. und zwar auch dann , wenn
nicht au »r»ich»nK Mengen Kartosseipräsiarolte »eliesert werden
können.

'  Ver Landmlrtschastsminisier»mpsiehlt den Landwirten, den
»au von Zuckerrüben  wesenllich einzuschrönken  und
balür Bratgetreid ». Sommerwelzru und Sammerraggen , Kar-
löffeln , « erste und Hafer, befander» auch E r b s r n a n , u b a u e u.
DI« Landwirt « neigen zwar zu der Ansicht, Kß die Spelseeebse
eine zu unsichere Feucht sei, um »inen vollen Ertrag erwarten zu
können. Vieser Einwand kann aber nicht gegen dl» « e I u >ch ke,
eine Abart der Futtererbs « erhöbet! werben . Sie Ist nahrhaft,
schueckt gut und steht Kr grauen Erbse »Kr Linse kaum nach, her
auch K » fertige Gericht tm Aussehen vollständig gleicht. Saatgut
kann durch die Lanbwlr »fthast»sammer Wrstpreußeu bezogen
wrrben . , ,

-ist. On unserer ernsten Zeit kann ni«t,t genug geschehen, um
jede» Eckchen Land, K » in den leßten Oahrcn brach gelegen Kt,
zur Bclkrernährung heranzuziehen . De »Klb ist e» zu Kgrüßeu,
daß die staatlichen sowohl al» die KommunalbehärKn alle » Kran
setzen, solch« LänKreie » mäglichst in kleinen Parzellen zu ver¬
pachte» . E» ist aber nicht genug , einem Laira , Kr sich nach nie
mit « arienbau brschästtgi hat, K » Land zu gebrn, svnKrn awn
muß Ihn belehrrn, wie er «» am besten aurnutzi , Kmit er uuhi
im ersten Oahr» durch Mißersvlge abgeschreck« wird . Der Klein-g'nbau muß auch in Zukunft gepflegt werden,dle»ist ein,« lat , die schon Oahre lang dl« SchreKevereln « usw . er-

«n. Der KlemgarlenKu ist wähl in Kr Lage , zu einem
«esrnlllchen Dell zur richtigen volk »«rnährung beizulrogen . Der
wer », ein « örichen zu besitzen, liegt oder nicht allein ln Km s>-
nanziellen » orteil, sondern wirk» ganz KsonKr » «rziederisch aus
den Menschen. Die Schaffung großer « ärten Ist seldstoerftändllch
nicht nnzustreben, sondern lediglich solcher oon 'höchsten 300 Qua-
Katnietrrn . Wir bepflanzt man mm ein Siück 0 «Manb, wie r»
setzt vielfach zu haben ist, oon öOO Ouabeatmetee Größe ? Ans

I möß 8 407ri 'otKriüb ^L au^ i? ^ unKün » «Löge ange¬
rechnet werden können, « rsordersich ist nllerhlng,

^ , in Kr im 8 »0 Abs. 1 a . a . 0 . angegeben . .. . . . .
^lunftunflwntraß bei der Reichsversicherungsanstalt stellt.

Wlridolrn Die » eratung de« stödsischen Rechnungooora n-
Ichlaae» hat ergeben, Kß man Kn Ausgleich zwlfthen Einnahmen
und Au»gab «n nur heüKisühren kann, " »nn «In« entspiwchende
Erhöhung de» Steuerzuschlag », elntrttt . Wie hoch diese Erhöhung
ist. kann nach nicht bestimmt werden , ste so« sich aber In Ksch»«-
Ktun Grenzen halten und dem Charakter unserer Stadt weilest,
gehend Rechnung tragen.

— Uitter Km Ramen Hindenburg - Abenh »eranftal-
t»t die Krieger - und Mllirär -Kameradschaft Kasier Wilhelm U.
am San .»,an , «. « äe.v adeitd« 8 ! i Uhr, im Sesisaal « der Durn-
gesellschäsi «SchwalKcher Slr ^ e ft) ela große» patriotisch« «on-
iert zum » esten bedsirstiger Angehöttger im Felde stehender Ko-
tmraben und Kr ^ mee - iaKndurg . Do . Konzert wird au« »-
führt vrn der Kapelle de» «suß-Attill .-RK ». Rr . » unter Mt-
wtttmm der Vpernsöngerm Frl . Maria Sommer vom Künigl.
Lheoier , he» Schuh scheu Vuartett » und K » Rezstator » Herm « .
Friekrnberg.

Dotzheim. Hier macht sick, seit einigen Oahren ein aussnllen-
Rückzug Kr « eburirn bemerkbar: om  7 bi» 8 OaKen betrug

M, Zahl Kr « eburirn int Vahr nach 240 , in den legten Oahren
saut ste aus 120

Kr

sr. « u. Km Wriafu . Seit einigrn tagen sind d e Wem-
btrgtarKUtr ln Rüderheim und Elbingen an di» wetngutrbe-
sitz« mit h»Keen LohnsorKKngen herangetreien , nach»« n ihnen
vor zwei Oahren eine « nsbesteeung geworden ist. Für d>» Bear-
Kitung eine» Morgeno fordern sie löd Mark statt bieder 100 Mk.
von den ' größeren Weingut »d«sitzern ist hi» Forderung abgelehnt
worden.

Kranksurl. Der « »»gleich de» neuen stödsischen Hou »K » »-
plune » >p nur durch «ine in mäßigen Srenzen gehaltene Erhöhung
Kr Einkomatensteuer zu ermöglichen. Statt Kr dirheeigrn lov
Prozent sollen >m nächsten O- Hr iiwgesom » löü Prozent Kr Stoa «»-
steuer erhoben werden , wo » einer Erhöhung der ftödttschen Ein¬
kommensteuer um zehn Prozent de» bisherigen « eiragr gleich-
kommt.

HbrM « u « iw ümtßgwai,» Do»«roßKr,»glich«KreisamI Main,gibt folgende
ir haben die « eiriede mehrerer » Icker in einer « and-

gemeinK K , Kreise» geschlassen, K ste gegen die Bestimmungen
K » « unbrtrat » vom 25 . Oanuar IMS verstoßen Hoden, und ihnen
«ehlvorräl » ohne « ntschödigung enteignet , die ste bei Kr Be-
stonKousnohme am >. Februar 1918 verheimlicht hatten.

StkbKrg . Der am 9. November 1880 jit Dresden geborene
«uhschweipr Müller , der schon iöngere Zeit hier wohnt , «ln
übrigen » schwer oorbestraster Mensch, war am Dienstag vom hie¬
sigen Schössengericht wegen neuer » ergehen abenr.al, zu einer
längeren Gesängnisstrase verurteitt worden , On Dtissrldors UN»
Dresden standen weitere « erKnhlungen gegen Ihn bevor , « eftern
nach» entwich Müller ou» dem Gesängni « und Kgod sich in sein«
Wohnung . Seine Frau , die er mit Km tob « bedroht Kit », bracht«
sich rechtzeitig in Sicherheit . Da die Flucht sofort entdeckt wurde,
nahmen Schutzleute und GenKrmen di« » ersoigung Müller , aus.
Müller slüchlet» aus K » Dach und bann »an Hau» zu Hau». Al«
er schließlich nicht mehr wetter kannte. bomKrdlerte er sein« « er-
saiger mit « ackfteinen und stürzte sich schließlich. K inzwischen auch
die Feuerwehr alarmiert worden war , mit Kn Worten : sieben»
bekommt ihr mich doch nicht" »on Km Keiftöcklgen Haus» aus die
Strafte , wo er toi, mit prschmetterten Gliedern liegen blieb.

uermiww.

Krieg . zh presse . Folgende Ausführungen eine, Artikel» Im
„Shmftowtt " würdigen die große Bedeutung der Presie . E» heißt
da: „Wer schlingt in dieser ernsten Zeit K » geistige Band um
un »? Wer trügt die » otfthast de» notlonolen Geschicke» ln lebe»
Hau»? Wer hält dl« BolGstimmung so zusammen , Kß wir un,
wie eine große Familie fühlen ? Unser aller Hrrz Ichlägt Ki Kn
Truppen im Felde . Wo aber fühlt Kr Dahelmgebttebene diesen
Herzschlag de» ganzen Bolke» ? Wo spricht Kr Schmer , der « ut-
ter ln brwegien Persen ? Wo rauscht Kr Oubel aus. und ssndet
Kr Will « zum Siege seine Warle ? Wer saust auch nie «ine Zeitung
la» : heule fiebert er nach ihr. Hqut» weiß er, Kß «in planoalle,
Bolk»wille ohne di« Press« nicht geschassen werden kann und Kß
wir Zerrütiung und Wirrwarr aus Kr ganzen Llni» hoben würden,
wenn wir die Presse hinwegKnken sollten. Wo » ein Zeitung »-
mann euch sagen möchte, ist nun dtese« : Bergest» »» nicht lm Frte.
den! Ohr müßt »udUch lernen . Kß dle Presie zu den aüerwlch.
tigsten Kulturträgern »ine» Balke» gehört ."

Falsche Angaben Kl Kr « etreiiKausiuchine. Wie Kr Londral
he, « reise» Stade nach einer Meldung Kr „Köln. Ztg ." bekannt
mach», haben Untersuchuttgeu, hie bei den SetrelKinhabern oarge-
uammen worden sind, zu hem Ergebni » geführt , Kß in drelßlg »oi»
hundert Fällen salsche Angaben gemacht worden sind. Die nicht
angegebenen Getreidevorröle werden ohne Cntfthöhtgung »Ing«,
zogen : außerdem sind Sirasveesahrea angängig gemacht.



TIPääwSä  tSüi
UN» mttgt teilt . Die an deutsche Xri <g»gefangene in Feindesland
gerichteten Briese und Pakete werden nur der Ablieferung durch
den feindlichen Zensor genau untersucht . Täglich etwa zwei¬
tausend Stück allein an Paketen . « » empfiehlt sich, die brieslichen
Mitteilungen möglichst kurz zu sassen, um eine schnelle Abfertigung
zu ermöglichen . Auch ist bekannt geworden , ratz ' ängrre Briese,
die dem feindlichen Zensor zu »lel Zelt kosten, ei, >ach vernichtet

.werden , also gar nicht an die Adrelle gelangen . De alb nochmal»
Im Jntcresse unserer gefangenen Landsleute : kurz schreiben, am
besten Postkarten.

3ch habe so wenig gelelsletl Ein junger Kölner Architekt , »er
au » dem Felde zurück mußte , weil Herz und Nerven versagten , gibt
in einem Privatbriese au , dem Sanaiorium , wo er setzt gepflegt
wird , seinem Schmerz Ausdruck , daß e» ihm nicht vergönnt gewe¬
sen ist, sich al » Soldat irgendwie besonder » nützlich zu erweisen:
.Ein bi» anderihalb Wochen bin ich draußen im Fieber herumge-
lausen und sühiie , wie meine Kräste immer mehr nachließr » . In
diese Zeit siel auch der für mich schwerste und anstrengendste Nacht¬
dienst , den ich — da » einzige wenige , was ich dem Saterland ge-
leistet — in peinisthsier Pflichterfüllung geian habe . Aber es war
dann schnell au , mit mir . Franzosen Hab ich keine gesehen , Hab
kein Gefecht mitgemocht , und doch standen wir den Franzozen
aus zwei BajaneMünaen in der Erde gegenüber . . Meine ganze
Arbeit bestand darin , daß wir das Granatseurr In den Schützen-
grüben «uohielie », Erdarbeiien und Wachtdienst verrichteten.
Meine lütigteit draußen im Feld kommt mir recht kümmerlich
oor . E » ist ein bedrückende » Gefühl , sich al » kranker Mann recht
schön pflegen lassen z» müsse, , während Millionen andere diese
Sirapazen und viele » andere mehr länger auohalken . Aber da»
Hilst ja nun nicht» Erlebt habe ich ja draußen eigentlich nicht».
Stift um die Stunde , wo ich krank im Kriegslazarett ankam , er¬
folgte der seit Woche» von den Franzosen vorbereitete Durch-
bruchsoersuch Jossre » aus unsere Stellung — ich Hab'» später von
Verwundeten des Negimenis erzählt bekommen . erlebt Hobe ich's
leider nicht ."

Dierbanksiralegen . Ein Vssiziersiellverireier , der kurze Zeit
in der Heimat aus Urlaub war , schreibt der . Köln . Zig ." : Früher
waren sie Bierbankpoiitiker , die in einer Aimosphäre uon Pier¬
dunst und Zigarrenrauch ihre von Sachkenntnis wenig getrübten
Ansichten über innere und äußere , zumeist aber innere Politik
einent ausmerksamen und dankbaren Zuhörerkreise am Stamm¬
tisch vortrugen . Heute haben sie sich in Bierbankstrategen verwan-
heit . Sn einem sind sie sich gleich geblieben : Sie wissen erstens
immer alles , und zweiten » immer alle « bester . Nur ist e» jetzt um
ihre Sachkenntni , noch trauriger bestellt , dafür reißen sie da , Maul
um so weiter aus . Neulich hörte ich einen -sogar von . Sirakeiik"
sprechen : er meinte aber „Strategie ". Sie hören nicht mehr aus,
über Krieg und Kriegführung zu sprechen, und man könnte denken,
sie seien die genialsten Feldherrn . Wenigsten , lasten sie diese An-
sicht deutlich durchblicken. Selbst dem Hindenburg wissen sie noch
Fehler nachzuweisen , und würde man ihnen gar erst in Frankreich
drüben die Führung anvertrauen , dann wären die Deutschen nicht
nur längst ln Pari », sondern bereit » in London , und da » gesamte
britische Reich läge in den letzten Zügen . Sie versichern da » ganz
ernsthast . Sm allgemeinen zioar verraten sie mehr von dem, wa»
sie nicht tun , ai» von dem , was sie tun würden . Fragt man sie
dann , sehr schüchtern vielleicht , wie sie sich denn ihren Plan denken,
so begnügen sie sich mit halben Andeutungen und machen ein ge-
scheite» Besicht dazu . E » ist nur seltsam, daß diese genialen Stra-
legen zu Hause hinterm Ösen hocken und gar keine Lust haben , ihre
Fähigkeiten !m Felde draußen zu erproben.

llanonenernte . Ueber Mit Geschütze sind nach vorläuslger Zäh¬
lung au » der Winterschlacht in Masuren in unfern Händen , vst.
märkische und rheinische Landstürmer sind mit Freuden dabei , wei¬
tere Kanonen , die von den Russen aus ihrer Flucht In Eile ver¬
graben und versenkt worden sind, nebst Munition und « esährten
au » Licht zu heben . Mögen sich die Diplomaten de» Dreiverbände»
ihrer Herrscherstellung in Amerika berühmen und sich aus den Was-
senzustrom von dorther verlassen , sie können e» doch nicht ändern,
daß Deutschland , trotz aller Meeressperren , über die drei leistung ».
fähigsten ausländischen Kanonenlieseranten verfügt . Da » sind Ruß,
land , Frankreich und Belgien . Sie liefern in Masse und regelmäßig
aus ihren Schlachiseldern und bei Uebergabe ihrer Festungen , und
gerade diesen Lieferungen gegenüber haben die englischen Sperr-
maßnahmen kläglich versagt : wo Engländer bei diesen Geschälten In
der Nähe waren , wie bei den großen Abschlüßen von Antwerpen,
Maubeuge und St . Quentin , da waren sie diejenigen , die zuerst
aurgeristen sind und aus die Oberleitung der « riegigeschäste , die
sie sich sonst überall anmaßen , Verzicht geleistet haben . So kann-
ten unsere Tagesberichte melden , daß Feldmarschall Hindenburg
bei Tannenberg über 500 Geschütze den Russen abgenommen hat,
außer den in den Sümpfen versunkenen , in der Herbstschlacht von
Masuren über 1»0, in der Winierschlachi über 500 , in den polnischen
Kämpfen de» November , und Dezember » bei Warschau über 100.
all die kleinen Ergebniste gar nicht mitgerechnet . Nicht selten wlsten
die Berichte noch von ähnlich zahlreichen Zerstörungen russischer
Geschütze zu berichten . Frankreich steht aber an Leistungsfähigkeit
für Kanonenlieserunaen hinter den russischen Freunden keineswegs
zurück. Gleich die Schlacht in Lothringen und die anßhließende
Bersolgung brachte 150 Geschütze, von den andern deutschen Armeen
mußte Herr v. Stein in seinen berühmten ersten Meldungen Hände-
singend sagen , daß sie gar keine Zeit hätten , solche Kleinigkeiten
wie eroberte Kanonen zu zählen und zu melden . Nur die Armee
Bülow hätte bi» Ende August nachgezählt und 350 eroberte Ge-
schütze angezelgt . Daran schlosten sich 400 Beschütze au » Maubeuge.
Die kleinen Festungen , die genommen wurden , und die andern
Festungen und Sperrsorts , die von den Franzosen kampslo » ge-
räumt wurde », trugen alle in erheblichem Maße zur Steigerung
der Beute bei . Freundlicherweise hatten die sranzösischen Kom¬
mandanten bei kampfloser Räumung der Festen ihre Beschütze
niehrjaäi zur gefälligen Benutzung Hinterlasten . Selbst vom Rück,
zug von der Marne nahmen die deutschen Truppen eine ansehnliche

eroberter Kanonen mit sich. Bei allen wichtigeren Gefechten
de» Stellungskriegs pflegt seither auch von einigen genommenen
Beschützen die Rede zu sein . Allmählich summt sich da » recht hübsch
aus : allein bei Soisson » kamen 35 Beschütze zum Ganzen . Wenn
dek französische « eneralstab am Abend nicht» erfreuliche , in feigem
Tagesbericht zu meiden weiß , wa , bei ihm die Regel Ist, dann drückt
er sich dahin au », die französische Artillerie hätte wieder eine deutsche
Batterie „zum Schweigen gebracht ". Unsere Artillerie hat int
Gegenteil schon manche französische Batterie zum Reden gebracht,
hat au » sranzösischen Geschütz«,, französische Munition verfeuert
und sich entschuldigt , daß sie sticht bester sei, aber e» wäre nur ein
Geschenk. Zu den sranzösischen Geschützen gesellen sich die belgischen
au » den ersten Gefechten , au » Lüttich , Ramur und Antwerpen,
allein au » Antwerpen 500 Geschütze. — Da , alle , zusammen macht
für UN» mehrere tausend Geschütze, und mit den in Kämpfen zer-
störten und absichtlich gesprengten Kanonen zusammen einen noch
größer « Berluft der Gegner aus . Noch viel erheblicher wird der
Gewinn an Maschinengewehren sein, der sich aber au » den Tages-
berichten nicht schätzen läßt , weil die meisten Nachrichten darüber
in unbestimmten Ausdrücken gehalten und auch unvollständig sind.
Die amtliche englische Politik drückt da » Ergebnis daraus freilich
so au », daß sie sagt , je weiter der Krieg sorischrelte , um so mehr
mache sich die kriegswirtschaftliche Ueberlegenheit de» Dreiverbände,
geltend . Sa wenn der Dreiverband die so freigebig ausgelieferten
Geschütze und Materialien bezahlt bekäme!

Sanier Merlei.
Köln . Sn Eitors ist man riesigen Steuerhinterziehungen aus

die Spur gekommen Dem Spritsadrikanlen Poetischer werden
.tlinierzirhungen von 15 Millionen Mark vorgeworsen , die sich aus
18 Sabre verteilen . Für einen Zeitraum von 33 Monaten steht
die Summe von 2 300 000 Mark ziemlich genau fest.

von der Regierung angewiesen worden , dem Kziegebre
Sauerteig , sondern BroNNtweinhese zuzusetzen. Wenn »ad!
bei der Höhe der Heseprekse eine Keine Verteuerung de« Br
tritt . Jo wird diese, doch west bekömmlicher.

klaz sBhrins . Snsolge der vielen Klagen «brr Störungen der
-beim Genüsse von Krirgsdrot sind Ke Bäcker

brot keinen
idurch auch

Brote » ein¬
wird diese» doch west bekömmlicher.

MtRMfcrtMg . Zwei Einbrecher drangen in die Billa eine,
al » Hauptmann im Felde stehenden Hosrai », erbrachen alle Be-
hälter und zwangen schließlich die Gattin de» Offizier « mit varge-
haltenem Revolver zur Hergabe ihrer Wertsachen . Bon den Per-
brechern fehlt jede Spur.

Dl« Brotkarten haben eine
Sie verhelfen nämlich zu einer ' genauen _ . „
Schon in der ersten Woche haben sich in verschiedenen Städten
eine erßebliche Anzahl von Personen gemeldet , die “
karten geblieben waren . E » stellte sich heraus , daß - .
meisten Fällen um Personen handelte , die ihre polizeiliche
Meldung unterlassen hatten.

unbeabsichtigte Nebenwirkung.
Zählung der Fremden.

StBryt-in den
he An-

Hivdenburg p .-s . Durch königlichen Erlaß vom 21 . Februar
haben Kreis und Gemeinde Zabrze die Besugni » erhalten , den
Namen Hindenburg V.-S . zu sühreu . Damit ist also der Wunsch
der ehemaltgen Zabrzer , von ihrem alten , zungenbrecherkschen
Namen toszukommen , endgültig etfüUt.

Kopenhagen . 3m hiesigen Hotel d Angleterre brach Mittwoch
nacht Feuer au «, da » schnell einen großen limsang annahm . Ein
große » Löschausgebot mit niedreren Dampsspritzen und Militär
war bald zur Stelle . Die Gaste und da » Personal konnten » n
letzten Augenblick gerettet werden . Da » Hotel ist tellweise nieder-
gebrannt . Der Schaden betrügt lv . Millionen Kronen.

tfaiele Hadnidbtta.

Der türkische Tagesbericht.
WB na . Konstantinopel,  5 . März . Das Hauptquartier

teilte gestern abend mit : An der Kaukalursront nur einige Vor¬
post»»gesrchie. Keine Beränderungen . Bon den anderen Fronten
nicht» Wichtiges . Die jeinditche Flotte unterhiett eine Zeitlang
ein unwirksames Feuer aus unsere Batterien au , Eingänge der
Dardanellen.

Erhöhle französische Kriegsanleihe.
WB na . Pari « , 5 . März . Dem „Temp, " zusolge wird

Finanzminister Ribot an der Kammer einen Gesetzentwurf betres¬
send die Erhöhung der Ausgabebetrages der Staatsschatzscheine
einbringen , die bisher auf 3 'A Milliarden festgesetzt war.

Abgefiürzte» französischesJtugjcug.
WB na . Paris,  5 . März . Wie der „Irmps " berichtet,

sing bei einem Nachtslug ein Militärflugzeug Feuer und stürzte
in der Nähe von Ehalons sur Marne ad . Beide Snsassen wurde»
getötet.

Weitere russische Einberufungen.
WB na . Petersburg,  5 . März . Alle Rüsten im Auslände,

die wegen der weiten Entfernung ihrer Wohnsitze von Rußland
bisher nicht zum Kriegsdienst herangezogeu worden sind, haben,
wie „Rsetsch" meldet , Beseht erhalten , sich dl» spätestens 14. März
bei de» rustisä,en Konsulaten zu melden.

Asquiih droht weiter.
WB na . London,  5 . März . Bull fragte im Unterhause,

ob die englische Regierung mit Rücksicht daraus , daß es nach dem
Bölkerrecht die erste Psiicht de» Erdeuters eines Handelsschisse » sei,
die» vor ein Prisengericht zu dringen , beabsichtige , diesen Weg ein-
zuschlagen , wen » Schisse mir Gütern , die mutmaßlich für den Feind
destimmt sind, von ihm smmme » oder gehören , ausgebracht wer¬
den . Ferner fragte Bull , ob die Regierung beabsichtige , da » Pri¬
sengericht zu veranlassen , solche Güter als gute Prise zu erklären
und die Säsisje srelzulassen , wenn die Neutralen die Fracht de
zahlen . Fall » die» nicht die Absicht der Regierung sei, wa » sie mit
solchen Ladungen und Schissen zu tun beabsichtigte . Asquiih ant¬
wortete , die Absicht der Regierung wird offenbar werden , wen»
die Berordnung über die Maßregeln und Represtalien gegen
Deutschland - erösteniiicht werden . Sch kann augenblicklich keine
bestimmtere Erklärung abgeben.

Erdbrbeu.

WB na . 5) o h e u h e i NI bei Stuttgart , 5 . März . Gestern
abend wurde von den Snsirumenten der Erdbebenwarte ein ziem,
lich starke , Erdbeben ausgezeichnet , dessen Herd in etwa 150 Kilo.
Meter Entfernung liegt . Der erste scharfe Einsatz der Vorläufer-
wellen ersolgte um 7.57 Uhr und 35 Sek.

» «, de« heutigen Berliner Morgenblöttern.
sPrivaitelegramme .)

WB na . Berlin,  5 . März . Die Staatsregierung wird den
»Berliner Politischen Nachrichten " zufolge beim Landtag die Be-
nehmigung zu dessen Bertagung bi» zum 33. November vor-
schlagen. Die Wahl diese, Termin » ist dahin getrosten , daß die
durch den Krieg unterbrochenen gesetzgeberischen Arbeiten der
vorigen Session im Herbst wieder ausgenommen werden können.
— Der Artilleriekamps an der Psersront ist, wie die „Tägl . Rund-
schau" aus dem Haag meidet , in den letzten Tagen erheblich stärker
geworden . Trotz aller Anstrengungen sei e« den Verbündeten bi,
jeht nicht gelungen , den südlichen Teil der Front zwischen Dirmuiden
und Hpern vorwärtszubringen.

Geffentllch« Wetterdienst.
d. » 7Äiär ", ' b'i', ^ .'.! AchU ' ÜM ' " * *" « » * *' " *

Teil » bedeckt, zeitweise Regen , mild , westliche Winde.

Rheiutoosieesillußö
Biebrich : Mittag » 1,35 Mir . + 0,04 Mir.

Theater-Spielplan.
« «IBS», Theater In »lestaen.

Bullsfenillchung »hne Gewähr einer eoenll. » dändernng ba»
Vorstellung.

Freitag , 5 . März : Minna von Barnhelm . Abon . B . Ans . 7 Uhr.
Ende naäi 0" . Ubr

Sametag , 6. März : Mignon . Abon . tf . Ans . 7 Uhr
Residenz -Theater in Shntatm

Freilag . 5. März , 8 Uhr : 19. Bolkooorstellung : Heimat.
Bönning , 6. März , 7 Uhr : Neu einftudirrt : Pension Schüller.

«uehau » I» Blnbata.

^ a, Äurorctieftet » ' V' ' 4 Ullil S Rbonnrmrniö -Konzeri de«
Mainzer Staölitalrr.

Freiing , 5 . März : Geschlossen.
Eanw ' ag , «. März : Mnriho.

Sparsamkeit mit dem Brat * ist eine patriotische Pflicht
>a Jeder ( ehe ein gutes Beispiel.

Anzcigen-Teil

Betr.: Brotmarken.

vom Montag , den 8. d». MI », ab , wird in » irbrich Brot und
Mehl nur in feft begrenzter Menge (200 « . Mehl - MS <B. Brot
täglich aus den « opsj und nur gegen » rolkarten abgegeben . Diese
Brotkarte, , sind erhältlich In den unten bezetchneten 3 Stuegabe-
stellen vom Freitag , den 5. d». Mto . ad und zwar in den dort ange-
geben « , Zeilen . Etwaige Einwendungen gegen die Richtigkeit
der Berechnung sind sofort nach Erhalt der verbrauchokarte beim
Magistrat , Zimmer Rr . « de, Rathause, , vorzubrlngen . Zur Er-
läuterung de» geplanten Bersahren » diene folgende,:

Die Berbrauchetarle gibt den Personenstandjeder Familie und
die aus sie enlsallenden tägliche  Menge von Mehl und Brot an.
Beigesügl werden ihr PrvimarRn , gegen deren Hingabe von dem
Bäcker oder Mehlhändler dann die gewünschte Menge Mehl oder
Brot einschließlich Brätchen verkauft »wird . Diese Brotmarken lau¬
ten auf 700 G . Mehl oder 925 G . Brot einschließlich Brötchen . Ein
Haushalt von 5 Personen erhält somit für 7 Tage , da er
7 X 300 X 5 - 7000 G . Mehl oder 7 X 2Ü5 X 5 -7 0275 ffl. « rot
verzehren darf , 10 Brotmarken . Mit der brzelchneten Menge muß
jeder Haushalt unbedingt austommen , sonst läuft er Gefahr , daß
er eine Aeinang kein Brot oder Mehl zu verzehren hat . Venn die
Bäcker und Händler erhalten ihrerseits nur so viel Mehl »VN der
städtische» Berteilungsstelle zugewiesen , al» die Brotmarken er¬
geben , die sie abiiesern.

Die Bekanntgabe der amtlichen Verfügung über die Gestal¬
tung de» Brot - und Mehloerkehr » vom 3. ds . Mi », ab rrfoigk im
besonderen.

Derteilongosirllen.
k. Bezirk.

vuxean de» Herrn Jrib Elen » , » delssplah Z. geössnel : vor-
mittag . 9—12 Uhr . nachm, « a» een 3- 8 Uhr . am Sonntag , den
7. ». MI » , oarmtflag * von 9—12 Uhr.

ijier .su gehören : Adelheidstrafte , Adoissgäßchrn , Adolfsptatz,
tidolstlraße . Am « Sn »berg , Eitsabethenstraß », Hasenstraße.
Hermannstraße , Kaiser Ludwigstraße , « ursürstenftraße , Luther-
straßr , Neugasse , Naihausftraße von Nr . 2 bis Nr . 17 gerade und
ungerade Rr ., Regailastraße , Rrltbrrgsaur , Nheingausttaße . RH«In.
straßr , Caizstraßr , Schiaßstraße , Uferstraße , Verbindungsgäßchen,
Wilhelm Kalle -Siraße , Distrikt Nrusrld.

2. Bezirk.
Ukzleamt , Schulslr

nachmittag » von Iv—
9- 12 Uhr.

liierju gehören : Lndreassiraße , Armenruhslraße , Frankfurter
Straße . Friedrichstraße , Heppenheimer Straße . Sahnstrahe , Sma-
gtnastraße . Kaiserplatz , « arlftraße , Mainzer Straße , Ralhausftraße
von Nr . 18—96 und Schluß , gerade und ungerade Nummern,
Schulsiraße , Wiesbadener Straße , von Nr . 1—58 , Distrikt Armen-
ruhseid , Kaiserstraße von Nr . l —12, gerade und ungerade Rum-ment.

ß «, geöffnet : vormittag , von 9—12 IS Uhr.
i Uhr . am Sonntag, den 7. d, Bit», een

3. Bezirk.

Zimmer Jlr . 6 des Rathauses . geöffnet : vormittag » oan 9 Me
J2 ' i Uhr , nachmittag » o»n 2 ' —6 Uhr . am Sonntag den 7. d,
7111». oon 9—12 Uhr.

Hierzu gehören : Bergmnnnslraße , « oekhoideesieaße , Bunsen-
siraße , Burggasse , Dotzheimee Straße di» einschl. Geundmühie , « Ilse
Kirchuersiraße . Eebenheimeeweg . Gaeienfteaße , Herzogspietz . Hops-
garienstraße , Kaiseestraße von Nr . 13—57, gerade und ungerade
Numme rn , Kastrier Siraße , Kirchtzasse, König :p,atz, Mühlftraße.
Sackgasse, Dyckerhossstraße , Thelemanzssiraße , Ailhelms -Anlage,
Bahnhofsseid , Parkfeld . Wiesbadener Straße oon Rr . 59—111, ge¬
rade und ungerade Nummern.

4. Bezirk.

»ueeau des vürgeroereins . Here A. täder . Battenstraße 7.
geöflnei : vormittag » von 9—12 Uhr , nachmittag » oon 3—6 Uhr.
am Sonntag , ten 7. d Bkl». vormittag » von 9—12 Ahr.

Hierzu gehören : Am Bu »sicht»turm , Am Güldenvlon . » in
Kups erkerg , Am Vorderberg . « achgusse. Bohnhvsstraß ». Bsrg.

Kreitziiroße . Mühiweg , Natzaürrstraße, ' Ntbeiungenstroße ." Otters
i», Richard Wagnrr -Aniagr , Richard Wagner.- —|" MM.' » n^Miv «vu}fme -c«iiiuyr , iniinaio

dtrave , Rittershausstrabe . IKömcrroea , Siegtrisdftrake
8™? *' Vvikerftraß «. WÄHergaste ? SBe
Bjrufce, Wiesbadener Allee , Wormser Siraße , Distrikt Hohk,
Kettendach.

5. Bezirk.
»„ ^ ^ ^ " ^ beUek. Polizeiwache , geössnel : voemlttag » een

77». M ." ^ rm7tt̂ ."!?n' 9̂ ; r ^ " "
Hierzu gehören : Baumstraße , Birkensiraße , Ehausseehau »,

Detzhem .eestraße von Brundmlldle auswärts , Grundmühlweg
Hose, .strafte , S -igersiraße , Mar .ensieaße , Riedslraße , Schieesleiner

°Wiesenftraße.  die ' DifteiNe:

W ' WiiheLhöhe " " " ^ dl -« ' . Sauer,eib . Wah,wiese , Wald.
Biebrich , den 3. Mär , >915.

_Der Magistrat . Bogt.

Für
vom
geben

‘. .ui ??. Äf!1».' » • «•l l* e ftraufcnbeu « sind für de Zelt
1. . lortl 191;, bi« JO. Sunt 1015 foigenoe Vietetungen zu in-

I . Milch
* Fleich - und Wursiwareu
J » oioniaiwur « ,
4. Gemüle Butter , Eier und Bäie
5 RUrsikNwarrn und Puy,Ücker
8 Pelftsrnrbeiien
>. « erbaudosivise
8 Drvar»-- « ivpni

Angeboie sind bi» »um 20 . Mörz da . 3t . perichioNeu mit
emleteckender Auttckrttt aus .-ttmme , 2 , de» Rdlöouied ! wvselblt
reäen ieserui >g»brdi »gu„ ge „ elugeseben werden können , rsnzu»

«iebiick . de » 5 Märt 1015
Der Magiürn, : F B : Z x o « p.

Bekanntmachung.

JguttgOrlen . . ..
abgebende

... Ge
diesem

«er-

«luiiiirnc gui
Biebrich , den 4. Mär » j

Der Magistrat ! I Trae ».

holzverkaus cberförfterei ldierdadttt-
->» Si " * 1• Mär », von Ort und Stell » an » DI9r.
M « »»er «aaad . Bachen ca 300 « mir . Scheu u. « nttw » 7
1 ufi ' ui * 1* Ddt auir Du,chtorstan »«wellen , .-latammewi
knntt 0 Uhr an , iwitdackerhäuSchrn.
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Lehrninnenverein fflt NassauL. v.
tze» • . Wie », ngchmitl»»» 5 UH . Anbei ble
jährliche nmtzernrHnlllche

Mitgliederversammlung
»ul « Hs «Hemm« >In » leOHben«an _Jj«nber

Die grössten Strapazen und
Sc hwieri gkeiten im Felde  ■

0Verwinden ddsere Krleier viel lalchter und
hoftanoiBlroker , wenn sie hin und wieder einen
Blick auf ein Bild Ihrer Lieben werfen können.

Photograph Strittar 9 Rathausstr . 76,

GrotzschlSchtereU
Aurnahmetage: Samts-. Somüag.

Rilt^Pcij^ Pfund 60  mg.
Kotelett. . pfundU « m-
Dauerwaren tat pa. Schinken. Servelat¬

wurst, Mettwurst und Rauchpetsch.
Clisabetheustratze 18.

pferasprecher »5».

Morgen 5 « n,t «L

Rssts - Istz

utl BlBseistan-Keste
zu sehr vorteilhaften Preisen,

Hoflieferant

Rindfleisch 70 Pfg. |j MWlOkll'Wtl
Philipp Appenheimer.

»buljftratze IS.

ven Heldentod für, Vaterland stark am S. Februar mein
innigstf eliebter Mann, unser lieber unvergesslicherSohn, Schwieger*
aohn, Bruder, Schwager, Onkel und Neffe

Joseph.Ditzel
Ersatz-Reservist im Inf.-Regt. 254

i» Altar von 24 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elise Ditzel . geb . Müller
Familie Adam Ditzel
Karl Schmidt u. Fau, geb . Ditzel
Familie Friedrich Nagel.

Biebrich, Waldhof b. Mannheim, den 4. Mlrz 1915.
Das feiert Seeienamt für den Verstorbenen findet Mittwoch, den 10. Mirz,

vormittags 7*/. Uhr in der St. Marien-Pfarrldrche statt.

Wäsche
weiche ein in

Henkels
Bleich Soda.

empfiehlt in grSfcter Auswahl und billigst

Karl Gg. Schmidt,
Uaifnstratz « 2b.

Ml. 81«»« nermüten.
M9| fhrtrttWHwbet« S t.

ElektroBiofraph
iStaben. mt

_Sei
patt tu

. Vermieten,
slbfttabe ib •

Wohnung
I im « InttiHul an nnmieten
| SM «twhfttwH 18.
Slaatil  NSe vcrÄV

■ SlatnjerCtTBh ^ lM^
Jn' neTmfe'ietT' ” ' ' *7®

UimenTubftinht IS. Wellext

zeldpoftbrief
Umfchlig«.

Ldresten(gnm.),
Urlanbrscheine

erhältlich
dafbndjbeuiteccl

Guido Zeidler.

f, * n »fmninin|
in neimieten. ___ . 2Ü>Räh. veppenheimerstr. I , WM

verleg
der .Dlebrichgr Lagesvafi"

mit »ber ahne Otaalattc an
Tubtnc«ruir an netmieten. •

Nähere» aebntarnH 18. »art
JMR m_
nt »ermtrirn. —

WH. aalierAtnftet «nban.

Hterdnreh dt. tranrl*« MittnUana. dsat haata
Nacht mala enter Haan, unter lieber Vater, Brndtr
nad Sekwaaar. Herr

Theodor Roth
nach laneem l «Iden, wohleeriehn» mit den hellicea
flterbeaeknmeaten , aanft In dem Herrn entschlafen Ut.

In Namen der trauernden Hinterbliebenent
darin Rath u. « Inder.

Biebrich, Wieebadener 8tr. 101. den 4. M>ra ISIS

Die Beerdiannc findet Sematac naehmittac 4 Uhr
Ton der Leichenhalle atu statt.

Entfettungstable- -a . n - a- t - mmlKllUMJ .ltu » ab
MKMÄLMKNÄHH

ibletteu Coronov«
atr . * 4*1 wchgchtal MO Hart
- in BtebTi* . M

Danksagung.
h'iir die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei

dem llintcheiden und der Beerdigung unteres heben
Kindes tagen wir allen, besondere seinem tenrer,
seiner Lehrerin und seinen Mitschülern für dasOrab-
geleite, sowie für die schönen Kranz- und Blumcn-
spemien unseren innigsten Dank.

In tiefer Trauer:

Biebrich, den 5. Marz 1915,

nOtfHltniK N
CIO. »art. bObWe.

«mg rsgflB»hnimiÜHO
Ijum  t . « atil «u Vermieten. TgO ftttebtWBrnH1». I~

! W « W » 8 « W8I
I « tVT 1"®

, -AI mit allem ftubebür (auch
1 OMttdienl nlctm ab. später ine tbdmec StrebeU,Eckeuttei « >rabe . Nähere»

t 1 Treppe Im Büro.

i airchn,
Sonnte,, ben 7. Mir , 1915. Oculi.

BmrtWolfeaWinfl tftoupHirrhc) fterr tpfornr Stahl. Beginn
bee fieulms » 45, de» Mottcsblen|t»s um 10 Uhr. Emgl. «0.
Aautitl . 2110. legt : Vtatti). 28. 09—75. Noch ber Predigt 200, 7.
« » iuhl. 392. , -

Baupt -Sotteabienfl (Dranier.« ebod>lnietird>e) fterr Pfarrer Sr.
Schlrfier -Wiesboben. Beginn iiehc oben. Eingl. 73. hougil.
230. Noch her Predig, 23», 7. Schlicht. 392.

»achmlffoga-Sattesbienft 5 Uhr ,Oronier.» ednchint,fnche> !,err
Pfarrer Stahl Eingl. 72. Haupli. 137. Text: Moiih. 27,

lfHtt» « enÂ nO « wnibffrnhe. >>« r ‘Bforrer « übler, 5 Uhr noch,
mittags . Et>. Gemeinbehous. Eingl. 20t . 1—2- 5>ouptI. 214,
1—2. lest : ßue 27. 32 Schiuhl. 214. 7 _

CntlaHunufeter bet bi-aiährigen ftonftrmnnben aus bem Stabet-
dotteaSknft . wozu die Ettern hrrzlta, eingetoben « » de», um
14 Uhr. houvifirchr. Herr Piarrer Stahl . Lieber 23» ,mb 73.

Epangeltscher Minner - nnb 3üngtio,a -verein . Bibltfche B»
iprÄuna nachmittags 4 Uhr im Diakanissenheim.

GeanaeUscher Sonntaga-verem junger Mädchen. Berlommfnng
von 4 'fl Uhr an In Nathausstr. Nr . 57.

Bten -Seeut-Berrta abends 8.
Helms, ijerr Pfarrer Stahl.

Uhr im Saale de, Diafbniiten

L mi,:
cetchenbiNndfenfi

von  Sonntag . 7. März bis rinscht. Samstag. 13. Marz: Phil
Ullendorf, Fetbstrahe.

tlfc ' i' /yBi . ' » t « tartai -BfwrtlfOi 'NT !. ' V ? :
' Sonntag, ben 7. Blot , 1915.

SSbrrn. « Uhr: Bechtgeiegenhei, 7 Uhr: Frühmesse unb Djtco
tummunlon des « efellen- unb Jüngiingsaereins . des Marien-
nerelns unb bar (Srftfommimifnnlen. 8.30 Uhr. h Meise nnb
oenietnfnme h. vsierfommumon ber Miiitärgemenibe. 2.45 Uhr:
?>pch»mt und Prebigt . 11.15 Uhr: d. Weste unb Prebigi . Nachm.
« Uhr: Nnstenprebiglbes ijeirn P . Ambralius oon Marienihal.

Täglich «Uhr:  h . Meile II» Marienhans : 0.30 nnb 7.15 'ihr : h.
Kessen in ber Psarrfirche.

«nlfecfttafte S4
II . « lad. berrschasillche

BMa
Tnnnhäulerllrade 2, mit dH
Rtmmtrn unb Ktbebör , *u »et-
-tatsen obet tu Vermieten. .“ ta ber« efchäfts«elle bes

HtA. _ _

Zlchunf schon UBt.»*>0*d*r»I

Mittwoch obenbs 8 Uhr. » rrnzweg- unb Sriegsonbncht.
Samstag nachm. 4.30 Uhr: Beicht,elegenhei«. I , - m
Auherbem ch täglich morgens oon 6.30 bis 7.15 Uhr (Gelegenheit I

«tq .S( |» p | RifkOb

vormittags 0 Uhr̂ bdegenlteit jut Milcht «. 7*0 Uhr $iüfjme||e
mit gemetolchoftl. hl « sterkommimtan bes Morien,,reios. IO Uhr

Ä t mitpeebiot. nachmittags4Uhr Mortanverem. 5Uhrtebigl mit Unagaonbocht nnb Segen.
Dienstag unb vannerstog ist Schulmesse.
Montag hl Messe zu Ehren bee irnmerwährenbenhisse
vienata, HI Mejse nach Meinung bes 3ngol|tibtct Mehbünbnisses,

obenbs 830 Ubt miirneeoetein.
Mittwoch HI. Messe für eine neestarbeneMutter, ahenbs 7.30 Uhr

veginn her Nooene zu Ehren hes hl. loseph.
vonneestng Engelamt.
Zeelta, hl. Messe für die neestarbene Zenn Neith.
Snmstag HI Messe rn Ehren «.» Mutter « attea. nachmittags »an

4 Uhr unb abenbs noch bet St. Joseph, -ktabocht« elegenheit zur
HI. Seichte. i ' I

»1. «Mmm-K-peH wchdftrntzE.
Sonntag, ben 7. März 1915.

SormittOBS7.15 Uhr Frühmesse mit gemetns. hl Kommunion bes
Jungsrauen -Beceins. 10 Ube Hochamt mit Prebigt . Nachmit¬
tags 3 Uhr Zosteupreblgt und Seen,-U»bachl. 5 Uhr Deifamia.
luug bes Jungseauen-Beeeins.

HIg. » eichte: Samstag 5 Uhe. Sonntag morgen 8.30 Uhr.
An Wochentagen ist bie HI. Messe 7.10 Uhr
Montag , Mittwoch unb Freitag ist Schutgottesbtenst.
Donnerstag obenb 7.30 Uhr Bittanbocht zur Erstehung eines gluck-

lichen Ausgangs bes Krieges.

— OeflNbwnft  1 « Mmtartm *.
Sonntag , oen 7. mär, . Den».

Nachm. 2 Uhr « ottrsbienst. Predigt : Psorrer Heinz.

Anm letzten male -

Detekstp-Drama in 9 Akten.

Var lebende Siel
SKI »«- IM» « Ubwest-Draman 2 Alten , sowie olle « tntngen.

Ml . Mßkl
«Üh

uchen 28

Lembach u . Schleicher.

nuiki p
finden zwischen 15. März bi«
Halben April lohnendenDer.
dienst bei Möbeltransporten.

DomuDairmeldungen an
B. Reiten.

nolKt . Btrtb .Mkalasstr .5.
flat » enreiung de» Keller¬

meisters. tüchtiger, mtttlärsreter

««lucht.
Mann
Fritz Hu «,

Btetorohbanbtun «.
Gchlaffer, stiräfer.

• «lahSnlner
stellt noch ein 501

»oreofferiewerke« ruck
Stonlfoit am « otn.

Lehrling
wird angenommen

Bin - m!b'aMbet!* re'inetet.
Kräftige» llethigea *  u

MSbche»
sucht tarittbec » eftbäirtiung.

«äUldstroste 28_ *

lit!n(tMlittuiei
■ u OuMl.a OmErukBnbsr.Mlls«bn<lu .tin.
ilisasldotw.bar oho. Alm.Uk120000

Melier 1Eeldloae3.30 Mk.Liste 10Pfff. estre
.tUuMU. Porte und

Zn bat. durch Gtack. koUekte
Hch . Krämer E“ ::Ä

Lindekstlihiche»
I au «etfonfen.

HznuntuMltokc 11. 1-, r.

i Gottesdienst ln der Synagoge. •
Freitag , ben 5. Mäe, 1915.

Sobbatcnfnn« 5.45 Uhr. Sabbatmorgen 8.30 Uhr. Sadbatnachm.
3.30 Uhr. Sadbotausgang 7 Uhr.

«edranchier •
«Itz-Vleorwagen

b' lltg au »etfonfen
fflteäbabener Strohe «I, I., r.* r.

I « sten» »»r«»»rfe.vnhll T»llr

Früulei«
ba« Untere fleit auf » üto tätig
nmiv gute fleugnMebesitzt, suckt

Angebote unter «tzv an die
«elchästgstelta bi «I.

d Hont, dotneer tt 94. Hb
Eamtzta, morgen Mn 9 Uhr

ab mtrft

Schveinefieiich
" » » TO»

Mtaraeo enj be« «ler !lei•eibnuben , iNotecUben8 Psd.
fb  PI, ., « emüta.

mobein unb beoutm im Schnitt
«gib » onrad». •

«oth onpstrahe «1, l rreppe l.

~lmi\  Llllllk!; M
MWdkiiMmW.

erteilt münbUch 11«
»rgnS .Senser. «atlerstr.45.»

«trahenbelenchtnn».
H. Mär, fleit beb «nstecken»
sämittcher Laternen «30 UH
fleu de» « ugtaichrn» der
AbenblaiernenN Uhr, H»Aochttatemmt»30 Ubr

Li» heutig« Ausgabe
umfahl 4 Sellen, u
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